
 

  
 
 Protokoll  
 
über die 17. Sitzung des Ausschusses für Soziales und Grundsicherung der Bezirksverordneten-
versammlung Steglitz-Zehlendorf am Donnerstag, dem 04.03.2004, im Rathaus Zehlendorf, 
Raum C22/23 
 
 
 
Anwesende:     siehe Anwesenheitsliste 
 
Beginn:     16:30 Uhr 
 
Ende:      18:15 Uhr 
 
Gäste:      siehe Anwesenheitsliste 
 
 
 
 
Der Ausschußvorsitzende, Herr Bösener, begrüßt die Anwesenden. 

Es gibt seitens der Anwesenden keine Einwände gegen die Tagesordnung. 

 
TOP 1:  Öffentliche Bürger-Frage-Viertelstunde 

 
Es wurden keine Fragen eingereicht. 

 
 
TOP 2:  Protokoll(e) 

 
Die Ausschußvorsitzende erklärt, dass das Protokoll der 15. Sitzung vorliegt. 

Herr BV Boehnke bittet um Änderung bzw. Ergänzung an vier Stellen und trägt die Änderungs- 
bzw. Ergänzungswünsche vor. 

Der Ausschußvorsitzende sichert Änderung zu. 

 
 
TOP 3:  Wahl von Ehrenamtlichen  

 
Herr BzStR Wöpke weist darauf hin, daß gegebenenfalls Nichtöffentlichkeit der Sitzung zu die-
sem Punkt herzustellen sei, da es sich bei der Vorlage um Personaleinzelangelegenheiten han-
delt. 

Die Ausschußmitglieder kommen überein, keine Namen bzw. personenbezogenen Angaben ver-
lauten zu lassen, so daß anwesende Gäste im Raum bleiben können. 

Auf Nachfrage, warum denn einige Ehrenamtliche bereits längere Zeit tätig seien, die Vorlage 
zur Wahl dieser Ehrenamtlichen jedoch erst jetzt erfolge, erläutert Herr BzStR Wöpke, daß dies 
u.a. dem Umstand geschuldet sei, daß auch dieser Bereich der Abteilung zwischenzeitlich perso-
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nell stark belastet war. Er entschuldigt diesen Umstand und sichert gleichzeitig zu, künftig spä-
testens halbjährlich eine entsprechende Vorlage zu machen, soweit Bedarf besteht. 

Da keine weiteren Einwände oder Fragen bestehen, wird der Vorlage durch die Ausschuß-
mitglieder zugestimmt. 

 
 
TOP 4:  Vorstellung des ‘Hilfelotsen‘ durch das Diakoni-

sche Werk 

 
Infolge technischer Probleme kann die Vorstellung des ‘Hilfelotsen‘ durch das Diakonische 
Werk nicht erfolgen. Frau Kindler schlägt vor, die Präsentation in den Räumen des Diakonischen 
Werkes in der nächsten Sitzung des Ausschusses vorzunehmen. Die Ausschußmitglieder stim-
men dem Vorschlag zu. Der Tagesordnungspunkt wird auf die nächste Sitzung vertagt. 

 
 
TOP 5:   Bericht des Bezirksamtes zur Kosten- und Leis-

tungsrechnung 

 

Herr Tosch, SozGS L2000, verteilt vorab ausgewählte Unterlagen zur Kosten- und Leistungs-
rechnung (KLR) an die Ausschußmitglieder. 

Frau BV Markl-Vieto kritisiert, daß die Unterlagen als Tischvorlage zu umfänglich seien. Sie 
würde sich gerne genauer inhaltlich mit den Unterlagen auseinandersetzen, um die komplexe 
Materie zu verstehen und gegebenenfalls gezielte Fragen zu entwickeln. 

Sie regt an, den Tagesordnungspunkt in der nächsten Ausschußsitzung erneut zu behandeln. 

Bei den Ausschußmitgliedern besteht hierüber Einvernehmen. 

Herr BzStR Wöpke bittet, sich ergebende Fragen vorab an sein Büro zu übermitteln, damit die 
Verwaltung sich gezielt auf die Unterrichtung der Ausschußmitglieder vorbereiten kann. 

Herr Tosch, SozGS L2000, berichtet ausführlich über die KLR als Steuerungsinstrument der 
gebrauchsgerechten Verteilung der im Landeshaushalt verfügbaren Mittel. Er geht insbesondere 
auf die Anzahl und Art der Produkte der Abteilung Soziales und Grundsicherung ein und be-
schreibt Beispiele der Steuerungsmaßnahmen aus dem Haushaltsjahr 2003. 

Die Angelegenheit wird eingehend erörtert. 

 
 
TOP 6:  Auswirkungen der Sparmaßnahmen 

 
Herr BzStR Wöpke teilt mit, daß es keine neuen Erkenntnisse hinsichtlich der Auswirkungen der 
Sparmaßnahmen - und bisher auch keinen Haushalt - gibt. 

 

TOP 7:  Bericht aus dem Bezirksamt u.a. Seniorenfrei-
zeitstätte Scheelestraße 

 
 Herr BzStR Wöpke berichtet ausführlich zur Seniorenfreizeitstätte Scheelestraße, u.a. über 

die Vertragsbeendigung zwischen dem Bezirksamt und der GSW sowie über den anschlie-
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ßenden Vertragsschluß zwischen Union-Hilfswerk (UHW) und GSW zum 01.01.2004 und 
die personellen und finanziellen Auswirkungen für den Bezirk. 

Er stellt dar, daß mit dem UHW ein Träger gefunden wurde, der den Vorstellungen des Be-
zirksamtes und der GSW entspricht und die Einrichtung weiter betreibt. 

 Herr BzStR Wöpke unterrichtet die Ausschußmitglieder über den in der Seniorenfreizeitstät-
te Selerweg entstandenen Personalwechsel und geht auch auf die dadurch entstandenen Irri-
tationen ein, die in der Konsequenz dazu geführt haben, daß alle Ehrenamtliche ihre Tätig-
keit in der Freizeitstätte aufgegeben haben. 

Zugleich berichtet Herr BzStR Wöpke, daß sich das Bezirksamt bei den Ehrenamtlichen für 
die geleistete Arbeit bedankt hat und zwischenzeitlich neue Ehrenamtliche für die Arbeit in 
der Seniorenfreizeitstätte Selerweg gewonnen werden konnten. 

Frau O.-Löffler, Soz 2140, berichtet von der außerordentlich positiven Resonanz auf eine 
Anzeigenaktion, mit der das Bezirksamt Ehrenamtliche Helfer gesucht hat. Auf diese Initia-
tive haben sich bisher insgesamt 23 neue Helfer gemeldet, von denen bereits 12 verpflichtet 
wurden - u.a. für die Seniorenfreizeitstätte Selerweg. 

Frau BV Markl-Vieto fragt nach den Hintergründen für den Weggang der hauptamtlichen 
Mitarbeiterin. 

Herr BzStR Wöpke erläutert die Hintergründe, die eine Folge des Wunsches der Beschäftig-
ten waren, nur noch teilzeitbeschäftigt tätig zu sein. 

 Herr BzStR Wöpke berichtet den Ausschußmitgliedern zur Seniorenfreizeitstätte 
Nord/Argent. Allee, daß dank der Unterstützung des Kantinenpächters der Finanzamtskanti-
ne Zehlendorf am 03.03.2004 ein kleines Richtfest ausgerichtet werden konnte und weist 
darauf hin, daß nur dank der dem Bezirk gegebenen Erbschaftsmittel diese Baumaßnahme 
überhaupt in Angriff genommen werden konnte. 

Von der Bauleitung hat das Bezirksamt die Information erhalten, daß z.Zt. mit einem Finan-
zierungs-Defizit von ca. 50.000,- Euro zu rechnen sei. 

Herr BzStR Wöpke sichert den Ausschußmitgliedern weiterhin fortlaufende Unterrichtung 
über den jeweils aktuellen Stand zu. 

 Herr BzStR Wöpke berichtet zur Personalsituation des Amtes und teilt mit, daß neben den 
allgemeinen Erkrankungen allein im Fachbereich 3 zur Zeit sieben Amtsarzt-Verfahren an-
hängig sind, die zum Ziel haben zu klären, ob die längerfristig erkrankten Mitarbeiter/innen 
überhaupt noch bzw. in welchem Umfang arbeitsfähig sind. 

Er stellt weiterhin fest, daß die Unterstützung der zentralen Erstantrags- und Clearingstelle 
in der 8. Etage seit dem 01.11.2003 aus allen Fachbereichen erfolgte und - mindestens für 
ein weiteres Vierteljahr fortgeführt wird. Die Arbeitsfähigkeit dieser Stelle genießt höchste 
Priorität. 

Herr BzStR Wöpke berichtet in diesem Zusammenhang von einem Schreiben einer (Perso-
nalrats-)Mitarbeiterin, das über Herrn BVV-Vorsteher Eichstädt auch den Fraktionen zur 
Verfügung gestellt wird. Er wird mit der Mitarbeiterin ein persönliches Gespräch führen. 

 Herr Imlau, SozGS L, teilt mit, daß sich vor dem Hintergrund der Änderung des § 264 SGB 
V ergeben hat, daß sich die zur Krankenkassenwahl aufgeforderten Hilfesuchenden bis ein-
schließlich Februar 2004 bei elf verschiedenen Krankenkassen „eingetragen“ haben. 

In diesem Zusammenhang haben die Kassen für insgesamt 1869 Personen eine (Kopf-) Pau-
schale von rd. 1.232.000,- Euro gegenüber dem Bezirksamt geltend gemacht. Es bleibt nun 
abzuwarten, ob bei detaillierter Abrechnung sich diese Kostenposition noch erhöht oder aus-
reicht. Er sichert fortlaufende Unterrichtung zu. 
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Herr Imlau berichtet in diesem Zusammenhang von der Sitzung der Leitenden Fachbeamten 
Soziales, daß diese den mit der Änderung des Verfahrens entstehenden Verwaltungsauf-
wand als erheblich einstufen und eine ebenso erhebliche Kostensteigerung befürchten - dies 
auch vor dem Hintergrund der Mißbrauchsmöglichkeiten des Chipkarten-Verfahrens. 

 Frau Hanuschke, Soz3600, unterrichtet die Ausschußmitglieder über die anfänglichen Start-
schwierigkeiten im Job-Aktiv-Center Steglitz-Zehlendorf, die durch personelle bzw. arbeits-
rechtliche Probleme des Arbeitsamtes bei der Zurverfügungstellung von Mitarbeitern be-
stand. Seit dem 12.02.2004 hat die Stelle ihre Arbeit aufgenommen und seither 45 Bera-
tungsfälle bearbeitet - in einem Fall konnte bereits eine Vermittlung erfolgen, drei Fälle sind 
aus ungeklärten Gründen aus dem Sozialhilfebezug selbst „ausgeschieden“. 

 Frau BV Grimpe-Christen fragt nach den disziplinarrechtlichen Konsequenzen aus dem Ur-
teil gegen den Mitarbeiter A. Herr BzStR Wöpke erläutert, daß das Urteil infolge der von der 
Staatsanwaltschaft eingelegten Berufung noch keine Rechtskraft entfalten kann - und deshalb 
der Ausgang des Berufungsverfahrens abzuwarten bleibt. 

 Frau BV Markl-Vieto fragt nach den Auswirkungen der Neuregelung zur S-Karte für die 
Tätigkeit der Ehrenamtlichen. Ihr sei aus anderen Bezirken bekannt geworden, daß dort Eh-
renamtliche sich nicht mehr in der Lage sehen, ihre ehrenamtliche Tätigkeit - u.a. Besuchs-
dienste - auszuüben. 

Frau O.-Löffler, Soz2140, stellt fest, daß dies bisher im Bezirk Steglitz-Zehlendorf von den 
Ehrenamtlichen nicht als Problem an das Bezirksamt herangetragen worden sei und merkt 
zugleich an, daß die Ehrenamtlichen eine Aufwandsentschädigung von rd. 26,- Euro erhal-
ten. 

Herr BzStR Wöpke sichert - vor dem Hintergrund, daß bereits Überlegungen auf Senatsebe-
ne im Gange seien, die S-Kartenregelung neu zu regeln - zu, sofern diese Frage sich auch im 
Bezirk Steglitz-Zehlendorf ergeben würde, in geeigneter Weise gegenzusteuern. 

 
 

TOP 8:  Verschiedenes 

 
 Herr BzStR Wöpke unterrichtet die Ausschußmitglieder über die Schließung von zwei Hei-

men - Haus Bavaria und des Theresienstift. 

 
 
Die nächste Ausschußsitzung findet am 01.04.2004 im Diakonischen Werk statt. 
 
 
Ausschußvorsitzender:    BV Herr Bösener 

Schriftführer:    BV Herr Böhnke 

Protokoll:     Herr Lehmann  Berlin, den 08.03.2004 

 


